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Deutſchland
Berlin, d. 7. Juli. Der Königlich großbritanniſche außeror

dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Lord Bloomfield, iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Der König von Dänemark hat dem Miniſter Präſidenten Frhrn.
v. Manteuffel den Elephantenorden verliehen. So viel bekannt
iſt, befindet ſich außer dem Miniſter nur eine Perſon in Preußen im
Beſitz dieſes Ordens.

Das „C. B.“ theilt mit daß hier ein Plan angeregt iſt, die
Angelegenheit der Kieler Profeſſoren zu einer gemeinſamen Sache
aller deutſchen Univerſitäten zu machen.

Dem Vernehmen nach haben ſich einzelne Bevollmächtigte der
Coglitions Staaten in Folge der von den dieſſeitigen Bevollmächtig
ten in der Sitzung der Conferenz am 1. d. abgegebenen Erklärung
in vertraulichem Wege dahin geäußert, daß ihre Regierungen bereit
ſein würden mit Preußen Behufs der Faſſung definitiver Beſchlüſſe
über die einzelnen Punkte des Septembervertrags in Berathung zu
treten, aber nur unter den bekannten, in ihren früheren Anträgen
gemachten Bedingungen. Hierin liegt wenn man die noch immer
in Ausſicht ſtehende Rückäußerung der Coalitions- Staaten nach dieſen
Aeußerungen bemeſſen kann, ein Umgehen des in der letzten preußi
ſchen Erklärung enthaltenen Kernpunktes, und damit verbunden die
Abſicht, die Entſcheidung der Hauptſache ſelbſt durch neue Erklä-
rungen und Gegenerklärungen in die Länge zu ziehen. Preußen hat
die Anträge der Coalitions Staaten definitiv abgelehnt, und nun die
Frage geſtellt, ob man ſich dem Septembervertrage Behufs der Re
conſtruirung des Zollvereins anſchließen wolle oder nicht. Es kann
ſich daher nur um die Beantwortung dieſer einen Frage, nicht aber
um die gleichzeitige Wiederholung bereits abgelehnter Anträge han

Halle, Freitag den 9. Juli
Hierzu eine Hrilage.

deln. Sollte daher die Beantwortung dieſer Frage nicht in einfacher
und beſtimmter Weiſe erfolgen, und durch die. Wiederholung einer
für Preußen bereits abgemachten Sache ein Verſuch zu einer neuen
Zögerung in Betreff der ſo nothwendigen Entſcheidung gemacht wer
den ſo wird ganz in dem Sinne der vorhin erwähnten Frage eine
Präcluſivfriſt von, wie wir vernehmen 14 Tagen geſtellt werden.
Jn amtlichen Kreiſen herrſcht über die Nothwendigkeit, dieſe Maß
regel eventuell zu ergreifen, kein Zweifel mehr. (Spen. Ztg.)

Die „Zeit“ bringt einen bei der Stellung dieſes Blattes bemer
kenswerthen Artikel der offenbar beſtrebt iſt, den Koalitionsregierun
gen die Folgen eines Eingehens auf die öſterreichiſchen Zolleinigungs
pläne vorzuhalten, und der klarer ſieht, als dieſes Organ ſonſt zu
ſehen gewohnt iſt. Namentlich hat jenes Blatt ſeine Jlluſionen über
die Bedeutungsloſigkeit der öſterreichiſchen Garantie, von der es frü
her durch und durch überzeugt war, aufgegeben es glaubt, „daß es
Oeſterreich mit ſeiner Bürgſchaftsleiſtung nicht allein aufrichtig meint,
ſondern daß es trotz ſeiner finanziellen Lage die Erfüllung jener Ver
pflichtungen ermöglichen wird, wäre ſie auch mit den allerſchwerſten
finanziellen Opfern verbunden.“ Es ſetzt dies voraus wegen des po
litiſchen Zweckes, den Oeſterreich bei der Zolleinigung verfolge

z Ueber den Jnhalt der in Kiſſingen beſchloſſenen oder möodiſitcirten
Antwort der Mitglieder der Coalition auf die preußiſche Erklärung
vom 7. Juni erfährt man jetzt einiges Nähere. Preußen wird darin
aufgefördert, die Berliner Eonferenzen zu vertagen, um den Abgeord
neten Zeit zu laſſen, perſönlich mit ihren Regierungen Rückſprache
nehmen zu können, während der Zeit der Verkagung aber die Vor
bereitungen zu einem Handelsvertrag mit Oeſterreich zu treffen. Die
Coalition will dagegen den Septembervertrag annehmen wenn bei
der ſpäter wieder aufzunehmenden Berathung des Zolltarifs eine Com
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Literariſcher Cagesbericht.

Stenvographiſcher Bericht des induſtriellen Kongreſſes zu
Halle an der Saale am 27. Mai I8552.

(Fortſetzung und Beſchluß aus Nr. 307.)
Nach den vorliegenden zahlreichſten Urkunden hat ſich das Volk in

allen Einzelſtaaten Süd Weſt und Norddeutſchlands ſoweit dieſes
dem bisherigen Zollbunde angehörte, ſowohl in den Kammern als in Ge

Fellſchaften Sachverſtändiger in den Korporationen, Gewerberäthen, Han
delskammern in der unabhängigen Preſſe in freien und korporativen
Vereinen für die unbedingte Erneuerungeders Zoll vereins,
mit nur geringer Ausnahme auf das Allerentſchiedenſte ausgeſprochen.
Dieſe Erfahrung darf nicht mit Stillſchweigen übergangen werden denn
ſie beweiſt daß die politiſche Erniedrigung und ſittliche Erſchlaffung, zu
der Deutſchland durch den Widerſinn der kläglichſten ſeparatiſtiſchen
Staatstheorien verurtheilt ſchien nur augenblickliche Entwürdigungen
ſind aus welchen für die Nation eine geläutertere Wiedererſtehung zu
hoffen ſteht.

Nicht die Nation will die Auflöſung des Zollvereins, ſondern nur
Und allein die coalirten Regierungen von Oeſterreich, Baiern,
Württemberg Sachſen, den beiden Heſſen und Naſſau.
Sie ausſchließlich ſind es, weiche Deutſchland die neue Demüthigung
Und den Ruin ſeines Wohlſtandes zugedacht haben.

Der Zollverein hat der Welt ein ſtaunenswerthes Beiſpiel von den
Wirkungen der vereinten materiellen Jntereſſen der Völker gegeben und
Deſterreich vor allen weiß recht gut daß die oberſte Leitung dieſes
agr mit der politiſchen Beherrſchung deſſelben verbunden ſt und
e re der Zollverein von der Nordſee bis an den Bodenſee
Deutſchland jene Leitung kräftig gehandhabt wird, ſein Einfluß in

and unrettbar verloren ſein wird. Eins von Beiden: entwe

der muß Oeſterreich ſich ſelbſt an die Spitze des Zollver
eins ſtellen, oder es muß ihn zu ſprengen, jedenfalls
aber den Zutritt der Küſtenſtag ten zu verhindern ſuchen,
ſo lange es nicht freiwillig dem Primat über Deutſchland entſagen will.

Kann Oeſterreich an die Spitze eines deutſchen Zollvereins oder beſ
ſer geſagt an die Spitze eines europäiſchen Reiches der Mitte treten
Nein nimmermehr! Und warum nicht? Etwa weil die Verbindung
deutſcher und außerdeutſcher Stämme und Raſſen die Bedeutung des
deutſchen Zollvereins aufhöbe? Etwa darum, weil die öſterreichiſche
Papiervaluta und Kreditloſigkeit eine Vereinbarung mit den Ländern der
Metallvaluta unmöglich macht? Etwa deswegen weil Deutſchland Ur
ſache hätte den Despotismus den Jeſuitismus und die Ausbeutungs
ſucht der öſterreichiſchen Politik zu fürchten Jedenfalls ſind dies
Gründe von ſchwerſtem Gewicht aber ſie ſind nicht von entſcheidender
Kraft denn auch in dem lieben deutſchen Vaterlande fehlt es nicht an
der Neigung zu finanzieller Mißwirthſchaft und dem übrigen Zubehör
zu ſolcher. Oeſterreich und Deutſchland können ſich nie und nimmermehr
zu einem Zollbunde vereinen, als unter der beſtimmten Bedingung daß

entweder die Selbſtſtändigkeit der öſterreichiſchen Politik oder Deutſch
land politiſch und materiell zu Grunde gerichtet wird. Oeſterreichs in

ternationaler Verkehr iſt nämlich überwiegend nach dem Weſten gerichtet
er iſt es ſo ſehr, daß es nur einen geringen Werth auf die öſtliche Ver
kehrsrichtung legte und daher duldete, daß ihm Rußland die
über das große Handelsgebiet der Donaumündüngen et e
Dadurch geräth. aber das Kaiſerthum mit der Baſis ſeines Se n
das natürliche Verhältniß, im Zollverbande mit den deutſchen Staaten
deſſen Hinterland zu bilden welches als ſolches nach dem natürlichen

Geſetze handelspolitiſcher Bewegung und Organiſation eben ſo wohl hau
Vorlande und dem Küſtengebiete abdels oder ſtaatspolitiſch von dem a die e e Oberhängig ſein und deshalb eine andre Vormacht als die eigne a
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miſſion ernannt wird, welche die nothwendigen Maßregeln des Han
delsvertrags mit Deſterreich einzuleiten und auszuführen hat.

Jm Miniſterium des Jnnern beſchäftigt man ſich in dieſem Augen
blicke lebhaft mit der Frage, ob mit Suspenſion der weitern Einfüh
rung der Gemeinde Ordnung auch die Bildung der Gemeinde und
Gutsbezirke ſiſtirt werden ſoll.

Wie die „Zeit“ hört, ſoll die däniſche Regierung die Abſicht ha
ben, den in einigen Monaten zuſammentretenden Ständen eine Vor
lage zu machen, nach welcher die ſchleswig-holſteiniſche Schuld,
welcher die Regierung als Staatsſchuld die Anerkennung verſagt hat,
als Provinzialſchuld anzuerkennen wäre.

Koblenz, d. 5. Juli. Die Prinzeſſin von Preußen iſt zum
Gebrauch der Bäder nach Baden Baden abgereiſt.

Bonn d. 2. Juli. Die zu Bonn am 30. Juni verſammelte
jährliche Kirchen Konferenz für Rheinland und Weſtphalen fand
ſich nach einer Beſprechung der Kabinetsordre vom 6. März d. J.,
ſo wie der vom Könige genehmigten Jnſtruktion vom 10. Mai zu ei-
ner, einſtimmig von ihr angenommenen Erklärung veranlaßt, an de
ren Schluß es heißt:

„1) Sie ſpricht das Vertrauen zu allen kirchlichen Organen inſonderheit den
Synoden aus daß ſie auf verfaſſungsmäßigem Wege eine Allerhöchſte Erklärung
zu erwirken ſuchen werden, nach welcher die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 6.
März bei uns nicht in Wirkſamkeit geſetzt. werde und zwar um ſo weniger als
durch dieſelbe die vermöge hohen Erlaſſes des Evangeliſchen Ober Kirchenrathes
vom 28. Juni und 15. Juli den weſtlichen Synoden zugeſicherte Mitwirkung bei
der Beſetzung der Conſiſtorien weſentlich beſchränkt werden würde. 2) Sie ver
traut: a) es werde der landeskirchlichen Oberbehörde eine ſolche Zuſammenſetzung
geſetzlich zu Theil werden bei welcher die unirten Theile der Landeskirche na
mentlich Rheinlands und Weſtphalens, ihre Vertretung durch Männer ihres be
ſondern Bekenntnißſtandes ſo weit und ſo lange haben als die Lutheriſchen und
Reformirten ſo wie b) es werde bei der den ganzen provinzial kirchlichen Orga
nismus ſeinen Bekenntnißſtand und dadurch das Jnnerſte der Kirche betreffenden
Bedeutung der Beſtimmungen der Allerhöchſten Kabinetsordre jedenfalls dieſelbe
nicht ohne kirchenordnungsmäßige Mitwirkung der Provinzial Synoden bei uns in
Vollzug geſetzt werden.

Kaſſel, d. 3. Juli. Seit einigen Tagen wird in dem Heſſen
ſteinſchen Hauſe in der Königsſtraße gearbeitet, um es zur Aufhname
der erſten Kammer in Bereitſchaft zu ſetzen. Das ehemals gräflich
Heſſenſteinſche Haus gehört jetzt einem hieſigen Jsraeliten, der es von
den Erben der Gräfin Heſſenſtein durch Kauf an ſich gebracht hat.
Außer einem Theile des Landtags welchem es eingeräumt werden
ſoll, hat ſchon ſeit Jahr und Tag eine geſchloſſene Geſellſchaft in dem
Hauſe ihren Sitz, welche den größten Theil der hieſigen Treubunds-
mitglieder aus den höheren Beamtenkreiſen und ihres ſogenannten
conſervativen Anhangs in ſich begreift. Es iſt nicht ohne Jntereſſe
zu wiſſen, ob die Kammer und die bezeichnete Geſellſchaft neben ein

ander, d. h. unter einem Dache leben ſollen. Außer dieſer Frage hat
die Wahl des Heſſenſteinſchen Hauſes auch Reminiscenzen aus ver
gangenen Zeiten wach gerufen, die vielen der neuen Herren welche
jetzt des Landes Wohl berathen ſollen, nicht angenehm ſein dürften.

Kaſſel, d. 3. Juli. Seit geſtern iſt auf vertraulichem Wege
bekannt geworden, daß das General Auditoriat nunmehr auf die von
dem bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſe gegen das kriegsgerichtliche
Urtheil eingelegte Berufung erkannt habe das Erkenntniß iſt noch
nicht publizirt, allein der Ausgang iſt doch bekannt. Der Ausſchuß
iſt auch als ſolcher verurtheilt: der greiſe Schwarzenberg wird ein
Jahr Feſtungsarreſt bekommen, während er vom Kriegsgericht zu
zwei Jahren verurtheilt worden war; für Henkel und Gräfe, die
zu 3 und 3 Jahren verurtheilt waren, ſollen die Strafen noch er
höht worden ſein mit Rückſicht auf den majeſtätsbeleidigenden Jnhalt
von ihnen ausgegangener Schriften

Göttingen, d. 4. Juli. Der greiſe König Ludwig von Baiern
hat einen neuen Beweis ſeiner bewährten deutſchen Geſinnung und
ſeines wohlwollenden Herzens gegeben, indem er die Summe von
fünfhundert Gulden dem Göttinger Eentral- Comité für die abgeſetz
ten Kieler Profeſſoren überſendet hat.

Lübeck, d. 3. Juli. Heute zeigte der Präſident Wächter dem
verſammelten Ober Appellationsgerichte an, daß er, ſeiner Neigung
folgend, einem an ihn ergangenen Rufe an die Univerſität in Leipzig
nicht habe widerſtehen? können und zu Michaelis de J. die ihn ehrende
Stelle, der er nur ſo kurze Zeit vorgeſtanden habe, niederlegen werde,
eine Anzeige, die von den Mitgliedern des Gerichts mit Bedauern
entgegengenommen wurde.

Bremen, d. 5. Juli. Eine am 3. Juli in Brimerhaven er
laſſene Bekanntmachung des Bundeskommiſſars, Staatsrath Fiſcher,
fordert zu Angeboten auf die Schiffe der deutſchen Nord
ſſeeflotte auf. Für diejenigen, welche nicht glauben, ohne zu ſehen,
laſſen wir die Bekanntmachung wörtlich folgen:

Die Schiffe und das Material der deutſchen NordſeeFlotte ſollen veräußert
werden, und iſt der Unterzeichnete von der hohen deutſchen Bundesverſammlung
mit dieſem Geſchäfte beauftragt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert
ſich möglichſt bald an den Unterzeichneten zu wenden bei welchem ſie über die
Verkaufsbedingungen und alle ſonſt gewünſchte Notizen Auskunft erhalten können,
wobei noch bemerkt wird, daß auf vorherige Anmeldung ſämmtliche zu veräußernde
Gegenſtände an Ort und Stelle ſelbſt, dahier in Augenſchein genommen werden
können. Bremerhafen, den 3. Juli 1852.

Der Bundes Kommiſſarius Dr. A. G. Fiſſcher.

Jtalien.
Venedig, d. 30. Juni. Jn den letztverfloſſenen drei Nächten

wurden 18 der Theilnahme an revolutiongiren Elubbs verdächtige
Perſonen verhaftet und nach dem Gefängniſſe von San Severo ge
bracht. Aehnliche Verhaftungen haben nunmehr auch zu Mailand,
Mantua c. ſtattgefunden. Eine weit über Mittelitalien ſich erſtreckende
Verzweigung wird vermuthet.

Turin d. 1. Juli. Die allgemeine Diskuſſion über das Ehe
geſetz iſt geſtern geſchloſſen, ein von Graf Balbo geſtellter Antrag auf
Vertagung wurde verworfen, er gewann nur eine Minorität von 35
Stimmen. Heute hat die Spezialberathung der einzelnen Artikel be
gonnen.

leitung anerkennen und ſich ihr unterwerfen müßte. Das letztere kann
Oeſterreich nicht, weil es damit ſich ſelbſt aufgäbe. Aber noch weniger
kann es Deutſchland, wenn dieſes ſich nicht für alle Folgezeit vernichten
will. Oeſterreich und Deutſchland ſind zwei inſociable Größen, ſo lange
es in Wien eine ſpecifiſch öſterreichiſche Traditionspolitik giebt.

Oeſterreich iſt es aus denſelben aus der Natur beider Länderge
biete geſchöpften Gründen auch niemals wirklich Ernſt, in eine volle Zoll
einigung mit Deutſchland einzugehen weil es mit Zuverſicht darauf
rechnen kann daß die Naturverhältniſſe viel ſtärker ſind als die Nach
haltigkeit der öſterreichiſchen Abſichten und Praktiken, und weil es er
kennt, daß der augenblickliche Sieg ſeiner Einigungsprojekte binnen we
niger Zeit eine Reaktion Deutſchlands gegen Oeſterreich hervorrufen
würde welche dieſes wenn nicht in ſeinem dermaligen Beſtande tödtlich

bedrohen, doch mindeſtens für immer aus Deutſchland ausſchließen
würde, deshalb ſind ſeine Vorſchläge auf nichts weniger als auf eine
Zolleinheit gerichtet. Darüber liegt ein ſehr bedeutſames Aktenſtück, der

Entwurf des Zolleinigungsvertrags zwiſchen dem Zollverein und Oeſter
reich vor, welcher freien Verkehr zwiſchen den zollvereinten Staaten
unter einander, übereinſtimmende Geſetzgebung über den Verkehr in und
mit dem Vereinslande, endlich Gemeinſamkeit des Ertrags der von die
ſem Verkehr zu entrichtenden Abgaben in der Einleitung zwar verheißt,
im Entwurfe aber keinen freien Verkehr keine übereinſtim
mende Geſebgebung und keine auf richtigen Grundſätzen beruhende
Revenüen gemeinſchaft gewährt.

Faſt noch nie hat die wiener Hofburg die deutſche Welt mit einem
Aktenſtück ſo koloſſaler Schlauheit oder Plumpheit bedacht als dieſer
Entwurf für den mitteleuropäiſchen Siebenzig Milliönen Bund iiſt,
Und dennoch fanden ſich deutſche Regierungen welche dieſe Gelegen
heit ergriffen zu dem politiſchen Unheil Deutſchlands die unſäglichen
Verluſte deſſelben auf dem materiellen Gebiete zu häufen, und zwar
in einem Augenblicke, als Deutſchland den Weg gefunden zu haben
ſchien auf welchem es einen Theil der erlittenen Schmach wieder gut
machen konnte.

Der Septembervertrag. Preußens mit Hannover wurde von der
deutſchen Nation innerhalb des Zollvereins und außerhalb der öſter
reichiſchen Grenzen von allen Parteien als ein Triumph der deutſchen
Sache begrüßt, denn durch den Vertrag war die eine Hälfte des öſter
reichiſchen Zerreißungs Programms nämlich die Fernhaltüng der
deutſchen Küſtenſtaaten vom Zollverein, durch die glänzendſte
Beredtſamkeit: durch die Gewalt der Thatſachen zernichtet. Nur die
ſüddeutſchen Regierungen des Darmſtädter Bundes waren änderer Anſicht.

Statt den Vertrag mit dem Steuerverein als den Grundſtein zur Ver

betrachten flogen die Sendboten Baierns, Württembergs und Haſſen
pflugs denen diejenigen von Sachſen, Darmſtadt und Naſſau folgten,
in die wiener Hofburg, um unter den Flügeln des öſterreichiſchen Dop
peladlers Schutz gegen eine andere Form deutſcher Einigung und deut
ſcher Entwickelung und Mittel zu finden, wie Deutſchland auch auf dem
materiellen Gebiete in der kläglſchſten Weiſe jedoch immer unter dem
gleisneriſchen Vorwande eines Siebenzig-MillionenZollbundes, von Neuem
zerriſſen werden könnte.

Die Wiener Beſchlüſſe liegen Jedermann vor Augen. Mit der un
glaublichſten Leichtfertigkeit gingen die drei Könige aus der franzöſiſchen
Occupationsperiode auf die öſterreichiſchen Sprengungsplane ein, ihnen
folgten die Kabinette der Heſſen und Naſſau's. Sie nahmen keine Rück
ſicht auf jenes Oeſterreich welches in ſeiner innern Entwickelung über
haupt, vorzugsweiſe aber in ſeiner materiellen und in ſeiner dadurch be
ſtimmten Handelspolitik unmöglich mit den Staaten des deutſchen Zoll
vereins gleichen Schritt gehen kann keine Rückſicht auf die Verſchieden
art gkeit der Nationalität; keine Rückſicht auf das Niveau der all
gemeinen Bildung in Oeſterreich keine Rückſicht auf deſſen geographiſche
Lage und Stellung deſſen politiſche Aufgabe die zunächſt nur erſt auf
Verſchmelzung der innerhalb des Kaiſerreichs nebeneinander abgeſondert
beſtehenden Natonalitäten zu einer einheitlichen wahren Staatsgeſell
ſchaft. gerichtet ſein muß endlich keine Rückſicht auf die durch allen dieſe
Eigenthümlichkeiten vorgeſchriebene öſterreichiſche Politik. Sie trieben

und wenn nicht die Furcht vor dem äußerſten Verfall ihre Entſchlie
ßungen in der letzten Stunde umwirft ſie werden forttreiben die Po
litik des heilloſeſten Egoismus die Politik der Schmach Deutſchlands

An neueſten Schriften ſind. erſchienen
Brettner, H. A. Leitfaden für den Unterricht in der Phyſik auf Gymnaſien,

Gewerbeſchülen und höheren Bürgerſchulen. Mit 112 in den Text eingedruckten

Figuren. 12. Auflage. Breslau. 22 Sgr. SGlaubrecht, Ch., Jſt die Wahrheit in der katholiſchen Kirche oder in der eva
geliſchen Kirche? Schwelm. 3. Sgr.

Marx, A. B., Muſikaliſche Compoſitionslehre. 4. Ausgabe. 1 Theil. Leipzig.

K. H., Ueber die Kriſis des Zollvereins im Sommer 1852. Heidelberg.

Ein Gedicht. Stuttgart. 24 Sgr.
Veillodter, V. K. Jdeen über Leben Tod und Unſterblichkeit. 4. Auflage

12 Sgr.8edlitz, Soldatenbüchlein. 3. Auflage. Stuttgart. 15 Sgr.

einigung aller deutſchen Stämme im großen Ringe des Zollbundes zu
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4 4Frankreich.
Paris, d. 4. Juli. Um für die Zukunft ſo unangenehmen

Vorkommniſſen vorzubeugen, wie in letzter Zeit die Reden der HH.
Kerdrel und Montalembert geweſen, gedenkt der Senat vor ſeinem
Auseinandergehen noch einen Senatsbeſchluß zu erlaſſen, welches die
DOebattenfreiheit des Geſetzgebenden Körpers in den fol
genden Sitzungsperioden bedeutend beſchränken ſoll. Nicht mehr
ſoll jeder Geſezgeber, dem es zu reden beliebt, das Wort ergreifen
dürfen, ſondern der Geſetzgebende Körper hat für jede Frage drei
Commiſſare zu erwählen, welche den Commiſſaren des Staatsraths
entgegengeſtellt werden, und dieſen ſechs Vorkämpfern fällt, wie den
Curiatiern und Horatiern, ausſchließlich der Kampf anheim. Wie
mir verſichert wird, ſoll nach dem projectirten Senatsbeſchluß jeder
der Redner des Geſetzoebenden Körpers auch nur Ein einziges mal
reden dürfen. Der Geſetzgebende Körper wird ſich über dieſe Be
ſchränkung ſeiner Befugniſſe wahrſcheinlich durch einen andern Be
ſchluß des Präſidenten tröſten laſſen. Dieſer ſoll darauf ausgehen
künftig allen Abgeordneten für die Zeit der Seſſion eine Subvention
von 1000 1200 Fr. monatlich zufließen zu laſſen.
Man ſpricht von der Entlaſſung der halben Armee in
ihre Heimath, wo ſie aber eine Reſerve bilden und von Zeit zu Zeit
zuſammengezögen werden würde etwa wie es in Preußen ſtattfindet.
Man verſpricht ſich dabei eine Erſparniß von nahe an 100 Mill. Fr.
Der Staatsrath, von dem ſelbſt während der Vacanzen 20 Mitglie
der verſammelt bleiben, wird ſich ohne Zweifel bald mit dieſer Frage
zu befaſſen haben da ſchön zu Anfange des nächſten Jahres eine
neue Seſſion des Geſetzgebenden Körpers ganz beſtimmt ſtattfinden ſoll.

Paris d. 6. Juli. (Tel. Dep.) Geſtern wurde die Seſſion
des Senats geſchloſſen. Der „Moniteur“ enthält vielfache Prä
fektenwechſel. Wie ſonſt glaubwürdige Perſonen erzählen, ſtände
ein Miniſterwechſel nahe bevor.

Amerika.
Neuyork, d. 22. Juni. Der Whig-Convent hat nach

53maliger Abſtimmung den General Winfield Scott als Präſi
dentſchafts Candidaten und William A. Graham aus Nord Caro
ling als Candidaten für die Vice- Präſidentſchaft aufgeſtellt.

Vermiſchtes.
Die Univerſität Breslau, heißt es in der Allgem. Zeitung,

verliert eine ihrer Notabilitäten nach der andern. Kaum iſt der Ab
gang des Chemikers Bunſen nach Heidelberg entſchieden und ſchon
hat ſie eine neue empfindliche Lücke auszufüllen: der berühmte Phy
ſiolog Profeſſor v. Siebold hat einen Ruf nach München erhalten
und angenommen. Mit ihm geht wahrſcheinlich ein anderer ſehr tüch
tiger Mann, ſein Aſſiſtent Dr. v. Frantzius.

Stuttgart. Die Eiſenacher Conferenz hat in die
Commiſſion zur Ausarbeitung eines allgemeinen evangeliſchen Geſang
buches die Herren Kirchenrath Dr. Bähr in Karlsruhe, Dr. Daniel

in Halle Dr. Geffcken in Hamb Conſi nſiſtorialrath Villmar inſel v Dr. Wackernagel 8 hie e 44 p
Unter den Aufmerkſamkeiten welche dem Könige während

ſeiner Anweſenheit in Koblen z erwieſen wurden, erwähnt die Cobl.
Ztg. daß der Metzger Franz Lill eine Wurſt verfertigt und dem
Könige und der Kaiſerin von Rußland im Schloſſe präſentirt hat,
an deren einem Ende ein künſtlich gearbeiteter Schweinskopf ſich be
fand, und die ſodann ſchlangenartig bis zu einer Länge von 130 Fuß
fortgeſetzt war und alle Arten feiner Wurſtſorten in Einem Darm
vereinigte. Das Gewicht betrug 120 Pfund, und erregte dieſes Mei
ſterſtück einer Wurſt großes Wohlgefallen und Heiterkeit bei Jhren
Majeſtäten.

Liegnitz, d. 3. Juli. Ein grauenhaftes Ereigniß hat ſo
eben die Bewohner unſerer Stadt in lebhafte Beſtürzung verſetzt.
Der Beſitzer eines Gehöftes, welches dicht vor der Stadt an einem
viel betrekenen Wege liegt, hielt ſich ſeit längerer Zeit vier große und
wilde Hunde, die ſchon längſt der Schrecken aller Nachbarn waren.
Dieſe Thiere fanden heute früh um vier Uhr Gelegenheit, aus dem
Hofe, in welchen ſie eingeſchloſſen wären zu entkommen, und fielen
ſogleich einen Mann an, welcher wahrſcheinlich betrunken, einen Theil
der Nacht hier im Freien zugebracht hatte. Auf deſſen Hülferuf eilte
zwar ein anderer Mann mit einer Stange bewaffnet, herbei, ver
mochte aber nur zwei der gierigen Thiere auf Augenblicke von dem
zuerſt Angegriffenen abzuziehen. Als mehrere Menſchen herbeikamen
und es endlich gelang, die Thiere zu bändigen, war der Verwundete
bereits todt und bot ein gräßliches Schauſpiel dar. Er war nicht
nur furchtbar zerfleiſcht, ſondern auch halb aufgefreſſen? Die Hunde
hatten ihn eine große Strecke weit mit ſich fortgeſchleppt.

T Der Sächſiſchen Conſtitutionellen Zeitung wird aus Bautzen
folgende Anekdote als Factum mitgetheilt „Ein hieſiger junger
Kaufmann trifft auf einer Reiſe mit einem Böhmen zuſammen.
Das Geſpräch kommt auf die Zollfrage, und der gute er
ſpricht ſein Entſetzen vor einer Zolleinigung mit Sachſen aus mit den
Worten Wir in Böhmen liegen täglich auf den Knieen und bitten
Gott, daß er ſolches Unglück von uns gnädig abwenden möge! O,
mein Freund, erwiderte raſch der junge Kaufmann, dann können Sie
uns Sachſen einen großen Gefallen thun. Und welchen, wenn ich
fragen darf. Auf den Knieen noch recht lange liegen zu bleiben,
war die Antwort.“

Zu Paris verlor kürzlich ein Herr auf der Straße eine An
zahl Banknoten. Als er den Verluſt bemerkte, kehrte er ſuchend um
und ermittelte endlich, daß ein paar Kinder ſie gefunden und in
Kähne umgewandelt hatten, die ſie auf der Goſſe ſchwimmen ließen.
Es war zu ſpät nur unbrauchbare Stücke waren noch von den
Banknoten übrig.

Auf dem Panixerpaß zwiſchen Glarus und Graubündten iſt
am 24. Juni ein funfzehnjähriger Knabe, der mit ſeinem Vater und
ſechs andern Männern nach Graubündten wollte erfroren auch
in andern Alpengegenden herrſchte um dieſe Zeit Decemberwettker.

Bekanntmachungen.
Die hieſige Gemeinde beabſichtigt den Ge

meindeZuchtbullen zu verkaufen und iſt hierzu
ein öffentlicher Termin auf

Sonntag den 11. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
in hieſiger Schenke anberaumt, wozu Kauf usgezählt billigſt.

Genueſer Citronen
in ſchönſter Frucht empfing eine große Sen
dung und empfehle dieſelben in Kiſten und

Julius Kramm.

Cheater in Lauchſtädt.
Sonntag den II. Juli 1852:

Das Verſprechen hinterm Heerd,
luſtige hierzu eingeladen werden.

Dalena, den 7. Juli 1852.
Der Ortsvorſtand.

Kalk- Verkauf.

Apfelſinen,ſaftreich und ſüß, empfiehlt
Julius Kramm.

öſtreichiſche Alpenſcene in 1 Akt mit Geſang.
Vorher geht

Schwarzer Peter,
Luſtſpiel in 1. Akt von Görner.

Hierauf:
Täglich friſchen vorzüglich ſchönen Kalk

billig bei Carl Paetzoldt,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Lohn und angemeſſener Arbeit auf lange Dauer
Geübte Tiſchlergehülfen finden bei gutem keller, empfiehlt

Caviar,
ächt ruſſiſchen u. friſch vom Eis

Julius Kramm.

Ein Lauchſtädter Othello,
Poſſe in 1 Akt von Friedrich.

Anfang 5 Uhr.
Die Direction

Beſchäftigung in der Pianofortefabrik von Freitag den 9. Juli Harmonie Concert
in den Pulverweiden, Anfang 7 Uhr,

verkauf
en

Carl Jordan
in Quedlinbürg.

Eine hochtragende Kuh, groß und ſtark,
kauft Reußner in Eisdorf
t n Sonnabend Braunbier auch giebt

es täglich friſche Hefen in der Bauerei bei

Hermann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Poröſe Chamotteſteine
Zu Feuerungsanlagen, leichten Gewölben in

rennhallen, zu Brandmauern in den obern
en vorzüglich geeignet wegen ihrer gerin
gen Schwere zum Ausmauern der Felder,
d h nellbauen weil ſofort abgeputzt wer
gen Fann, habe ich vorräthig und empfehledieſelben zu geneigter Abnahme.

v F. A. La Baume.

Limburger Käſe,
à Stück 7 in nur ächter Qualität em
pfiehlt beſtens Julius Kramm.

Concert Anzeige.
Am 11. Juli d. J. ſoll von mir im Saale

des „„Rothen Löwen zu Lützen ein Voeal
und Jnſtrumental- Concert veranſtaltet
werden wozu ich ein geehrtes Publikum hier
durch ergebenſt einlade. Die vorkommenden
Clavier Piècen werden auf einem prächtigen
Thomaſchek' ſchen Wiener Concertflügel aus
geführt. Das Entrée iſt für die Perſon 5
Der Anfang iſt präcis 7 Uhr.

Billets ſind in der hieſigen Apotheke und
bei mir zu bekommen.

Lützen, den 26. Juni 1852.
Th. Verger, ter Mädchenlehrer.

Entrée nach Belieben, wozu einladet
Laus.

Waldſchlößchen bei Heldrungen.
Sonntag den 11. Juli Nachmittags 2 Uhr

Concert. Entrée zahlen die Herren 2
Damen ſind frei. Hörning.

T Sonntag den 11. d. M.
ladet zum zweiten Kirſchfeſt freundlichſt ein

Wehbde auf dem hohen Petersberg.

Paradies.
Heute, Freitag den 9. Juli, Concert

vom Halleſchen rer Joh
7 Uhr. John,Avſpns t Stadtmuſikdirektor.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen zwischen 4 und 5 Vhr
erfreute Gott unsere Vamilie durch die Ge-
burt einer gesunden Tochter. Dies Zeigt
allen entfernten heben Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenst an

August Stroedicke.
Neehbausen, am 6. Juli 1852.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

e
e Kuhne geb. Roeſer.Halle, am 5. Juli 1852 ſ

Todes Anzeige.
Nach einem mehrwöchentlichen Schmerzens

lager entſchlief heute Morgen gegen 4 Uhr ſanft
und Gott ergeben der Braumeiſter Johann

59 Jahren und 5 Monaten. Jndem wir uns
der herzlichen Theilnahme ſeiner zahlreichen
Freunde und Bekannten in der Nähe und Ferne
verſichert halten zeigen wir dieſen überaus
ſchmerzlichen Verluſt mit der Bitte um
ſtilles Beileid hiermit ganz ergebenſt an.

Döllnitz u. Delitzſch, am 7. Juli 1852.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen:

Friederike See t geb. Helffer,
attin.

Julie Stephan geb. Ledermann,Reinhard Ledermann, Kinder
Stephan, Rechtsanwalt Schwiegerſohn.

TodesAnzeige.
Entfernten Verwandten und Freunden die

traurige Nachricht, daß heute früh 1 Uhr
unſer geliebter Gatte und Vater, der Schul
lehrer Holze, uns durch den Tod entriſſen
wurde.

Dölau, den 7. Juli 1852

4

Heute Morgen Um 4 Uhr entſchlief hierſelb
der Braumeiſter Herr Philipp J
deſſen raſtloſes Streben und deſſen ausgezeich
nete Leiſtungen in ſeinem Fache in einem wei
ten Kreiſe hinlänglich bekannt ſind. Hierdurch
ſowohl, als durch ſeine Rechtſchaffenheit und
Biederkeit, ſowie durch ſeine Treue, mit der
er während 32 Jahren der hieſigen Brauerei
vorſtand, hat er unſere höchſte Achtung erwor
ben, und fühlen wir uns veranlaßt, dieſes als
Zeichen der Anerkennung hiermit öffentlich aus
zuſprechen.

Döll nitz, den 7. Juli 1852.
Die Familie Gödecke.

Marktberichte.
Halle, den 8. Juli.

Weizen 1 25 bieRoggen ne 25 ne JeGerſte e 20.Hafer 27 o 2 SMagdeburg den 7. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen rer e e Gerſte e
Roggen Hafer SKartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 29

Berlin den 7. Juli.
Weizen loco 5157
Roggen loco 3742

Juli 36 36 à 36 verk,
Juli Aug. 36 à 35 verk.
Sept. Oet. 36 à 357. verk.

Gerſte, große 33 36
Hafer loco 23—25
Erbſen 3943
Rüböl pr. Juli 10 Br., 97 G.

Juli Aug. do.
Aug. Sept. 10 Br., 10 bz. u. G.Sept. Oct. 10 Br., 10 bz., 109), G.

Oct. Nov. 10 Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br. 107 G.Leinöl loco II
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 21 bz.
miit Faß 19 19 bz., 20Br., 19 G.
Juli do.Juli Aug. 19 a b 19 Br. 19 G.Aus. Sept. 19 à 19 bz. 19 Br. 19 G.
Sept. Oct. 18 à 19 bz., 19 Br., i8 G.
Oct. Nov. 179, à 18 bz., 18 Br. u. G

Breslau d. 6. Juli. Weizen, weißer 52 63do. gelber 5462 Roggen a Wöecſie
4249 Hafer 2730

Stettin d. 7. Juli. Weizen ſtill. Roggen 37
40 gefordert Juli, Juli Aug. 36, 36 bz. Sept Oct.
35 bz. Rüböl Juli Aug. 107 gefordert, Sept. /Octbr.,
Oct. Nov. 10 bz. Spiritus Juli Aug., Aug. 18
18 pCt.

London d. 5. Juli. Weizen 1 Sch. niedriger. Ger
ſte gefragt. Mehl und Hafer flau.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7 Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Zoll.
am 8. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Juli am alten Pegel 18 Zoll unter 0

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebur aſſirtenAufwärts: d. 6. Juli. W um leer. van

bürg n. Dresden. F. Hopfſchläger, Kalkſteine, v. Rüders
dorf n. Buckau. F. Andrege, Coaks, v. Hamburg n.
Buckau. F. Thiele, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. A. Voigt, desgl. G. Wille, desgl.
H. Richter, desgl. n. Stadtm.Magdeburg. F. Her
tel, desgl. n. Halle. C. Trimpler, Güter, v. Ham
burg n. Halle. F. Ackermann, Coaks, v. Hamburg
n. Bernburg. J. Ballhorn, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. L. Schade, Bauholz, v. Liepe nach
Buckau. Den 7. Juli. G. Wittſack, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg C. Sonnenſchmidt, Gü
ter, v. Hamburg n. Halle. C. Berthhold, Weizen,
v. Magdeburg n. HOresden. F. Seurig, Weizen, v.
Berlin n. Dresden. E. Rorarius, Nutzholz, v. Liepe
n. Buckau. C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. G. Tonne, Schwefel, desgl. A. Braune,
Steinkohlen, desgl. Gebr. Brünicke, 2 Kähne, desgl.

F. Seurig, Kähne, Weizen, v. Berlin n. Halle.
G. Söhe, Maſchinentheile, desgl. G. Boltze, Rog

gen, desgl. J. Hoffſchläger, Kalkſteine, v. Rüders
dorf n. Buckau. W. Brockmüller, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. W. Dümling, desgl. F.
Klemens, desgl. n. Bernburg A. Kettner, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. F. Andregae, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Weſterhüſen C. Lietmann, Glas,
v. Himmelspfort n. Buckau. A. Möbes, Stabholz-
v. Spandau n. Acken. F. Andreae, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. Comt. Kähne S. Schifff. 2
Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. a

Niederwärts- d. 7. Juli. G. Boltze, 2 Kähn
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Reichelt,
pferwaare, v. Pirna n. Hamburg. F. Anbr
Zucker, v. Calbe a/S. n. Magdebürg.
Knochenerde, v. Alsleben n. Hamburg. u

Philipp Ledermann, in dem Alter von Die trauernden Hinterbliebenen

Fonds und Geld Cours.

Verlin, den 7. Juli. Preuß Cour. S Freuß. Cour.
Brief. Geld. Sem. Brief Geld GemFonds Courſe. ſ Chln Mindener 3 1127,Preuß Freiwillige Anleihe 5 103 102 do. Prioritäts Obligat. 4 1603

Staats Anleihe von 1850 4 10 do. do. U. m. 3511105 im do. 1852 o DüſſeldorferElberfelder 686Staats Schuld Scheine 927 92 do. Prior.

ehe h e do. tnur u. Neum. Schldverſch. Wagdeburg Halberſtädter 160 159Berliner Stadt Obligat.. 5 1103 Magdeburg Wittenberge 4

do. do e 91 do. Prioritäts aKur u. Reumärkiſche 3 100 99 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 100
S Okpreußiſche do. Prioritäts 4 160 100S Pommerſche u 99 98 do. Prioritäts 103S Poſenſche ehe do. Frieritäts i. Serie 5i t
7 do. u 96 do. IV. Serieſ oSchlefiſche 97 do. Zweigbahndo. Lit. B. v. St. gar. z S Oberſchleſiſche Uit. A. 169

Weſtpreußiſche 3 957 95 do. Lit. B. 116Kur u. Neumärkiſche 100 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
S Pommerſche 4 10085 do. PrioritätsS Poſenſche 100 do. Sorie. eS Preußiſchen 4 1100 Rheiniſcht nan 85z „Rheiniſche u. Weſtph. 1100 de (Stamm-) Priorit. 95 SS Sechſiſche 1009, do. Prioritats Oblig.S Schiefiſche 100 do. v. Staat garantirte 3Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.eC. 4 Ruhrorte Crefe Kreis Gladb. 90 89
Preuß. BankAnth.Scheine 1184 do. Prioritäts

tedrichedor e e h h fes U t 5 Thüringer r S àan z h d do. Prioriräts Oblig. 103 103
Eiſenbahn Actien. Wilbelmsb. (CoſelOderb. 139 13Aachen Hüſſeldorfer 491 5 do. Prioritäts- rBergiſch Märkiſche 55 51 Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts o bahn Stamm Actien.d Serie s an Amſterdam Rotrerda mBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 13 130 Cöthen Bernburger T.
do. Prioritäts- 4 190 Krakau Oberſchlefiſche a slin burger s o Kiel Altong ao. Prioritäts 104 103 Mecklenburger 4 44do. do. U m. Rordbahn (Friedr. Wilh. ae e do 505 Zarskoje Selo pann ps and e e e e ler Ausl. Priorit. Actten
do. de i lor Krakau Oberſchlefiſche 4 mBerlin Stettiner 144 143 Nordbahn (Friedr. Silh. 5 102, 101
do. Prioritäts Obligat. 4 herd echtBreslauSchweidn.Freiburg. s 97 96 Kaſſen Vereins Bank Act. a S

2 Leipzig, den 7. Juli.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange14 du. e Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht.
r. Frod'or auf 100) T. St Sgr.nd. ausl. Louisd'or à 5 t o m Sächſ. erbl. e à 31 v. 500 94

vingerem Ausmünzfuße au t von 100 u. t bHoll. Duc. à 5 pur auf 100 7 à 327 von 500 h00
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. JeBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 S 102aſſtr do. do. à 65 As auf 100 6 von 199 2 Su. Gld. auf 100 S Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39 iidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 S do do eähhhähäm a Sächſ. do. do. à 4 r 102Staatspapiere. Leipz.DresdGEiſenb. P.«Obl à 3 110Actien incl. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. 4Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. ze 1000 u. 500 à 3 91 à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 90
do. kleinere S kleinerev. 1847 à 500 à 495 101 Kgl. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 49 1015 pr. n rdo. a 100 a c n Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
v. 1851 à 500 u. 200 à 4 104 S àKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 39 i. eim 14 F. von 1000 u. 500 S 93 tkleinere ca S L war h r o rAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. eipz. BankActien à b pr.18655 à h Pater à 39 v. 100 91 Lpz Dresd. EiſenbahnAct. à 100

do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 102 9 pr. 100 178Leipz. Stadt- Obligationen à 39 im LöbauZittau do. pr. 100 2814 F. von 1060 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 132 e
kleinere Magdeb.-Leipz. à 100 pr. 100 268Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 1001

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 e S S

Magdeburg, den 7. Juli 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe
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Beilage zu Nr. 308 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle Freitag den 9. Juli 1852.

DHentſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Dem Vernehmen nach wird Se. Maje

ſtät der König am 11. d. M. ſich nach Stettin begeben, um daſelbſt
den Kaiſer von Rußland zu begrüßen. Die Generale v. Wangenheim
und Graf Münſter gehen ſchon morgen zum Empfang des Kaiſers
nach Swinemünde.

Schweiz.
Baſel, d. 2. Juli. Es überraſcht, daß die Suiſſe, das Haupt

organ der berner Conſervativen, namentlich Ochſenbein's ſich plötzlich
ganz entſchieden auf Seite der neuenburger Republikaner ſtellt. Man
folgert daraus, daß jetzt über dieſen Punkt Einhelligkeit im Bundes
rath herrſche. Die heutige Nummer des Neufchatelois ermahnt die
conſervativen Bürger von Valendis, ſich gegenüber dem bedrohlichen
Aufgebot der Republikaner innerhalb der ſtrengſten Geſetzlichkeit zu
halten und jeden Anlaß zu Linem Zuſammenſtoß zu vermeiden.

Frankreich
Paris, d. 5. Juli. In allen Schichten ver Geſellſchaft herrſcht

für jetzt in Bezug auf die Politik völlige Theilnahmloſigkeit. Selbſt
die Vorſtädte ſind des Politiſirens für eine Zeit lang ſatt und ſo ſtill,
wie die Salons obgleich aus anderen Gründen Das Complot ſo
gar hat ſie gleichgültig gelaſſen, ſo empfindlich ſie ſonſt für alles, was
nur entfernt nach Pulver riecht, zu ſein pflegen ſie leſen nicht ein
mal mehr die Journale wozu freilich dieſe ſeit dem December gut
eingerichtet worden ſind, und geſtern trafen wir zufällig einen ehe
mals ſehr feurigen Revolutionär aus der Vorſtadt St. Antoine, der
noch nicht einmal wußte, daß zwei Tage vorher an der Barriere Fon
tainebleau eine Höllenmgſchine entdeckt worden ſein ſollte.

Der für das Feſt am 15. Auguſt ernannten Commiſſion iſt ſchon
eine Unzahl von Vorſchlägen aller Art zugegangen. Noch hat ſie ihr
Programm, das micht bloß in. Paris und Frankreich, ſondern auch
überall im Auslande verbreitet werden ſoll, nicht feſtgeſtellt. Wie
verlautet, ſoll das Feuerwerk auf dem Trocadero den Uebergang Na
poleon's über den St. Bernhard aufs großartigſte darſtellen.

Heute verſicherte man an der Börſe mit großer Beſtimmtheit,
daß der Moniteur morgen die Ernennung Fould's zum FinanzMini
ſter und die Perſigny's zum Miniſter des Auswärtigen bringenwürde. Letzterer iſt ſchon ſeit langer Zeit für dieſen Poſten be

ſtimmt. Fould ſpeculirt bekanntlich ſeit ſeinem Austritt auf ſeinen
Wiedereintritt.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 5. Juli. Heute Nachmittag ſtürzte ein an

ſcheinend 17 jähriger junger Menſch, ſeinem Aeußern nach den mittle
ren Ständen angehörig von dem Kranze des Eliſabetthurmes herab
und blieb auf der Stelle todt. Die Hirnſchale war zerſchmettert und
es flogen die Stücke derſelben umher. Wer der Verunglückte gewe
ſen, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. Leider dauerte es eine halbe
Stunde, bis ein Bett aus dem Hoſpital herbeigeholt war, und blieb
der gräßlich verſtümmelte Todte dieſe ganze Zeit hindurch den Blicken
der herbeigeſtrömten Menge ausgeſetzt.

Sſtrowo, d. 2. Juli Seit einigen Tagen treffen fortwäh
rend Flüchtlinge aus dem benachbarten Kaliſch hier ein, die wegen
der daſelbſt in ſchrecklicher Weiſe graſſirenden Cholera ihr Hab und
Gut verlaſſen um hier Obdach zu finden. Jn den erſten Tagen
raffte die Krankheit größtentheils Kinder fort ging aber gleich auch
auf die älteren Perſonen über, ſo daß am vergangenen Sonntag an
40 Leichenbegängniſſe waren. Es iſt dieſe Zahl furchtbar groß, wenn
man erwägt, daß Kaliſch überhaupt nur 10 bis 12,000 Seelen zählt.

Potsdam Das anmuthig im Walde belegene Reſtaura
tionsEtabliſſement Kuhfurth, in der Nähe des Wildparks, iſt für den
gaſtlichen Verkehr geſchloſſen wie man vernimmt wegen einer un

endlichen Menge von Proceſſionsraupen, welche ſich dort wieder einge
funden haben. Sie ſollen bereits in den Hof und das Haus gedrun
gen ſein. Von den Bäumen ſucht man ſie abzuhalten, indem man
die Bäume mit Theer beſtreicht; aber wenn Tauſende daran feſtkle
ben und ihren Tod finden, ſo ſteigen andere Tauſende darüber hin
weg und der Baum, den ſie ſo im Sturmſchritt erobern, iſt unrett
bar verloren. Auch in der Nähe des Elyſiums, am Pfingſtberge, zei
gen ſie ſich ſchon.

London d. 5, Juli. Geſtern und heute ſind die heißeſten
Tage, deren man ſich in London ſeit Jahren erinnert. Das Baro
meter zeigte geſtern Mittag im Schatten 30 Grad R. und ein Haus
in Albanyſtreet ſoll blos durch die Gewalt der Sonnenſtrahlen in
Brand gerathen ſein. Daſſelbe erzählt man ſich von einem in den
Docks liegenden Dampfer der Stegm Navigation Company.

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

W Zu Anfang des Monats zeigte das Barometer bei W und ziemlich heiterem
un ter tinen Luftdruck von 27“10,“27, welcher bis zum 2. Morgens 6 Uhr noch
ſehr eve Linie ſtieg dann aber bei vorherrſchend NO-NWlicher Windrichtung und

Aeränderlichem, jedoch durchſchnittlich ziemlich heiterem Wetter bis zum 10.
r mitt. S Uhr mit wenigen unbedeutenden Schwankungen auf 27 99 herab

u u ſich jett der Wind nach S herumdrehte, ſtieg doch das Barometer
ahu e chſten Tagen bei durchſchnittlich wolkigem Himmel und erreichte am 15.

am Uhr eine Höhe von 277,007, worauf es aber ziemlich ſchnell fiel und
4. Abends 10 Uhr nur noch eine Höhe von 27“3,“54 zeigte Von nun an

ſtieg das Barometer mit wenigen unbedeutenden Schwankungen bei fortdauernd
vorherrſchendem SS We SSO Winde und meiſtens trübem ünd regnigtem Wet
ter bis zum 25. Morgens G Uhr wo es ſeinen höchſten Stand im Monat, näm
lich 28“ erreichte und war dann bis zum Schluß des Monats mit Ausnahme einer
unbedeutenden Schwankung in langſamem Sinken begriffen. Jm Allgemeinen ſtand
alſo das Barometer im vergangenen Monat ſehr niedrig. Es war

der mittlere Barometerſtand im Juni 27“8,36der höchſte Stand des Bar. den 25. Morgens 6 Uhr 28“0,“00
der niedrigſte Stand des Bar! d. 14. Abds. 10 Uhr 27“3,“54

Demnach betrug die größte Schwankung im Monat 8,“46. Die größte Schwan
kung binnen 24 Stunden wurde vom 13 14, Abends 10 Uhr beobachtet, wo das
Barometer von 27“6,94 auf 27,3,54, alſo um 3,““40 ſank.

Die Luftwärme war den ganzen Monat hindurch ziemlich gleichmäßig und trotz
der vorzugsweiſe ſüdlichen Windrichtung ziemlich niedrig. Es war nämlich

die mittlere Wärme der Luft im Juni 11397
die höchſte Wärme den 8. Nachm. 2. Uhr 22 0
die niedrigſte Wärme den 1. Morg. 6 Uhr 8Die im Juni beobachteten Findrichtungen gegen ſo vertheilt, daß auf

N O m 14 ONO0 2O 5 SO 6 NN W 1 OSOS 17 NW 6 SSO 7 WNW 2W 4 SW 9 SSW -10 WSeW. 2
kommen, woraus ſich die mittlere Windrichtung im Monat ergiebt

S 129 37 W.Das Pſychrometer zeigte im Allgemeinen wieder einen ziemlich hohen Grad
von Feuchtigkeit der Luft an, namentlich in der zweiten Hälfte des Monats ſo
daß wir durchſchnittlich 73 pCt. relat. Feuchtigkeit der Luft bei dem mittleren
Dunſtdruck von 4,““64 hatten. Demgemäß hatten wir auch durchſchnittlich einen
bewölkten Himmel. Wir beobagchteten nämlich an 1 Tage völlig bedeckten, an
8 Tagen trüben an 12 Tagen wolkigen, an 6 Tagen ziemlich heiteren
und an 3 Tagen völlige heiteren Himmel wobei noch hervorgehoben zu wer
den verdient, daß im ganzen Monate ein völlig heiterer Himmel um die feſt
geſetzte Beobachtungszeit überhaupt nicht beobachtet worden iſt. An 16 Tagen
wurde Regen bemerkt, gleichwohl war die Waſſermenge, welche im Regenmeſſer
aufgefangen wurde verhältnißmäßig gering. Es betrug dieſelbe nämlich im gan
zen Monat 235,“96 oder durchſchnittlich täglich 7“87 pariſer Kubikmaß auf den
Quadratfuß Land.

An 2 Abenden würde eine Feuerkugel beobachtet, wovon die eine um S
Uhr Abends geſehen wurde während es noch ſehr war. Endlich iſt noch zu er
wähnen daß wir im Juni 11 Gewitter und an 3 Abenden Wetterleuchten beob
achteten. Jedoch waren die meiſten dieſer Gewitter ſehr unbedeutend ünd ſchwach,
andere dagegen ſehr ſtark und weit ausgebreitet, namentlich das Gewitter, welches

am 18. Abends 102 von SW herkommend den ganzen Himmel bedeckte und un
ter unaufhörlichem Blitzen und Donnern bis gegen 1 Uhr anhielt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Jm Kronprinzen Die Hrru Gutsbeſ. v. Prädicow u v. Dobicky a. War
ſchau. r Offizier Behne a. Hannover. Hr. Dr. phil. Wagenmann a. Tü
bingen. Hr Partik. Patonié a. Paris. Die Hrrn Kaufl. Mendel a. Main
ſtockheim, Hirſch a. Berlin, Herrmann a. Lößnitz, Stark a. Solingen Bohn
a. Lübeck, Hänel a. München.

Weber. m

Stadt Zürich Hr. Prem. Lieut. Bergmann a. Poſen. Hr. OAmtm. Pflock
a. KloſterMansfeld. Hr. Paſtor Böttcher a. Vatterode Hr. Rittergutsbeſ.
v. Bösnecker a. Königſee. Die Hrrn. Kanfl. Engel a Homburg Deifel a,
Speyer 8Seidler a Berlin Meyerhoff a. Limbach Schauer a. Dettelbach,
Katz al Berlin Metzenthin a. Brandenburg-

Gelduer Ring Die Hrru. Amtl, Meyer a. Rothenburg, Backhof a. Löberitz
Die Hrru. Kaufl. Liſſauer a. Deſſau Löwe a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Reg. Aſſeſſor v. Klützow a. Naumburg. Hr. Ober Poſt
Secr. Schittewitz a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Schumann a. Köln. Hr.
Agent Schäfer a Frankfürt. Hr. Fabrik. Siebert a. Dresden. Die Hrru.
Kaufl Schubert a. Petersburg Heinecke a. Freiberg Lincke a. Kaſſel

Golditen Löwen: Hr. Oekon. Sonnemann a. Kleinfköthe. Die Herrn. Kauf
Soden a. Magdeburg Bind a. Bernburg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. v. Meyern a. GroßBodungen. Frau Paſtor Hoff
mann u. Frau Metropolitanin Wietzel a. Sontra. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr.
v. Mauren a. Oldenburg. Hr. Gutsbeſ. v. Strehlen a. Pommern. Die
Hrrn. Kaufl. Wagner al Brandenburg Arandt a. Rordhauſen.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Bornemann a. Kiſfingen, Baunow a.
Mannheim Stetenſtein a. Mogdeburg. Hr. Fabrik. Montmartin a. Mainz
Hr. Drechsler Schönlein a. Oeſſaun Hr. Agent Kappe a. Berlin. Hr. Mül
ler Münchow a. Burg. Hr. Kaufm. Meinhardt a. Fraukfurt. Hr. Brauer
Knepper a. Lützen

Magdeburger Bahnhof: Hr. Rent. Lakitzky a. Warſchau. Hr. Lehrer Ri
chard a Gnadenberg. Frl. Taubert u. Frl. Buchs Lehrerinnen a. Lauſanne.
Hr. DiſtrictsCommiſſ. Boraki a. Roßkow. Hr. Fabrik. Greifeld a. Suhl.
Die Hrrnu Kaufl. Wilhelmi u Schlum a. Poſen.

Thüringer Bahnhof Hr. HAmtm. Zabel u. Hr. Kanzleirath Menz a. Ber
lin. Hr. OberpoſtSekr. Heidecker a. Kaſſel. Hr. Sekr. Böhme u. Hr. Stud.
v. Woyrſch a. Breglau. Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg a. Merſe
burg. Hr. Ober Jngen. Mons u Mad. Mertz a. Erfurt. Frau Hauptm.
Schulz a. Mainz. Frau v. Pitphafski a. Gratz.

Singakademie.
Freitag den 9. Juli Verſammlung der Singakademie im Lokal

der Berggeſellſchaft Abends 7 Uhr. Dies den Mitgliedern der Sing
akademie, des Thieme' ſchen Vereins und der Liedertafel zur Nach

richt Der Vorſtand.Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Plbends 10 Uhr. Tagesmittel.6. Juli.

Luftdruck 334,68 Par. L. 334,70 Par. e 334,68 Par. L. 334,75 Par. e.

Dunſtdruck 4,24 Par. e. 4,20 Par. e 8,08 Par. L. Par. e

Relat. Feuchtigt. 77 pCt. 44 Et. 70 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 11,8 G. R. 19,0 G. R. 15,8 G. Rm.] 15,4 G. Rim.

Alte eufthrucbeobachungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.



denraum u. ſ. w., in der Leipzigerſtraße worin

Hrhanntwachungen
Oſt Verpachtung.

Die Aepfel, Birnen und Pflaumen der
Commune Mark werben bei Weißenfels ſol
len den 17. Juli Nachmittags um 3. Uhr in
der Schenke allhier verpachtek werden.

Markwerben, den 6. Juli 1852.

Haus Verkauf.
Veränderungs und Alters halber bin ich

geſonnen, mein allhier am Markte dem Gaſt
hofe zum Pelican gegenüber belegenes ganz
maſſiv erbautes Wohnhaus, beſtehend aus S
Stuben, größe Bodenräume, Thorfahrt und
Keller, auch andere nicht unbedeutende Räum
lichkeiten zu verkaufen.

Das

und der Berliner Halliſchen Straße zu verſchiede
nen gut rentirenden Geſchäften eignen, worüber
v ſondere mündliche Auskunft hierüber er

eile
Die Hälfte der Kaufgelder kann auf dem

Grundſtücke ſtehen bleiben, und können zah
lungsfähige Kaufliebhaber das Grundſtück täg
ug in Augenſchein nehmen auch kann ſelbi
ges ſogleich übergeben und bezogen werden.

Brehna den 8. Juli 1852,
Gottfried Erdmann Haacke,

Kaufmann.

Thaler Belohnung ſichere ich Dem
jenigen zu der mir den ſchlechten Menſchen,
welcher aus Bosheit den Waſſerdamm meiner
Mühle durchſticht, ſo anzeigt, daß derſelbe zur
gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann.

Hohen-Edlau, den S. Juli 1852
Der Müller Gebhärdt.

Nittergüter mit 600 und 300 Mor
gen Areal ſo wie Gaſthöfe mit und ohne
Feld und Materialwaarengeſchäfte ſind
egen geringe Anzahlung zu verkaufen auchſollen 5000, 4000, 3000, 2000, 1500

und 1000 ausgeliehen werden durch
A. Kuckenburg kl. Steinſtraße Nr. 216.

Für einen ſtädtiſchen Dienſt wird ein Kut
ſcher zum 1. Auguſt d. J. geſucht der zu
gleich die Aufwartung beſorgen kann. Perſön
liche Anmeldungen nimmt an

der Commiſſionair Fiedler in Halle.

Haus wird ſich wegen äiſer der vor
züglichſten ſchönſten Lage unmittelbar am Markte

m e enSchultzeu. Müller amRhein. a

mann Comp. in Berlin) erſchien ſo eben und iſt ingallen Buchhandlungen zu
Jn Halle bei

t Humoriſtiſ che Reiſehilder von Cöln bis Mainz
6 Bogen gr. s Mit AA Jlluſtrationen. Preis 10 Verlag von A. Hoff
haben

i

n

Merinann Bern Markt Nr. T25.a a

Beim Buchhandler Pfelſer in Ialle
Neues Werk von Roquette. e

ar

iſt zu haben
Der Tag vön St. Jakob

Ein Gedicht von Otto Rohuette.
Elegant: gebunden (Preis 24 für I

Reiſetaſchen für Fußreiſende, ganetwas Neues, zu der Bequemlichkeit auf an

gen und kurzen Reiſen eingerichtet Trink
geſchirr von Leder. für Fußreiſende ſind ſtets
in großer Auswahl zu haben im Sattler unde Täſchnerwaaren Lager. Neunhäuſer Nil 201,

bei Richard Pauly
Durch Vergrößerüng meiner Arbeitsräume

wird es mir jetzt möglich, jede Sattler
Täſchner und Polſterarbeit zu über
nehmen und dieſelben aufs Schnellſte auszu
führen.

Bei der reellſten Bedienung, verbunden mit
der größten Aceurateſſe und Pünktlichkeit, wird
es mein Beſtreben ſein, das Neueſte mit dem
Praktiſchen zu vereinen, um mir das Wohl
wollen zu recht vielen Aufträgen zu erwerben.

Richard PaulySattler u. Täſchnermeiſter, Neunheuſer Nr. 201.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt
an einen oder zwei Herren ſofort oder auch eine müſtkaliſche Unterhaltung verzum erſten Auguſt zu vermiethen Schmeerſtraße
Nr. 480, 2 Treppen hoch. Auch iſt daſelbſt
ein Fortepiano billig zu vermiethen oder zu
verkaufen.

Neife Ananasin ſaftreichen Früchten, aller Größe, ſind von
jetzt an fortwährend zu haben im Wuche
rerſchen Garten vor dem Ober Steinthor bei

Müller.
Ein Mahagoni Flügel von

kräftigem Ton gut in Stimmung
auch äußerlich wohl erhalten iſt bil-

l zu verkaufen Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1658.

h bin geſonnen, meine Börkwindmühle,;
welche zwei Mahlgänge enthält, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige werden ge
beten, ſich an mich E wenden

u arl Uterſtedtin Höornbürg bei Eisteben.

Ein Laden mit Wohnſtube, Kammern, Bo

ute Nahrung iſt, ſteht zu Michaelis zu verkiethen und iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

öädeuDresden.Dieſes neue und elegante, in der Nähe der
Eiſenbahnen Dampfſchiffe und allen Sehens-
würdigkeiten gelegene, aus 85 Zimmern be
ſtehende Hötel, welches nämlich die wunder
ſchöne Ausſicht über die Elbe und Altſtadt dar
bietet, wird dem reiſenden Publikum beſtens
empfohlen. Durch ſolide Preiſe und gute Be
wirthung wird ſich der Beſitzer das Vertrauen
und Wiederkömmen der Fremden zu erwerben

ſuchen. ar Cornau.

Einen kräftigen Burſchen ſucht
Wilhelm Küpp, Schmiedemeiſter,

am -,„grünen Hof“.
Auch iſt daſelbſt ein ziemlich neuer Hand

Rollwagen und ein kleiner Ziegenbockswagen
billig zu verkaufen.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht auf dem „goldenen Ring“ in
Halle a/S.

Gutes Rohr verkauft im Ganzen und Ein
zelnen Ferd. Ebert Nr. 1556.

Ein großes ſtarkes Arbeits Pferd ſteht zum
Verkauf bei Conrad in Dachritz.

7 bis 800 Thaler liegen auf ſichere Hypo
thek zum Ausleihen bereit große Klausſtraße
Nr. 882 parterre.

Rübſaat Stroh und Spreu verkauft
Brauſt, alter Markt.

Die BelEtage meines Hauſes große ul
richsſtraße Nr. 5,. 6 Stuben, mehrere Kam-
mern, Küche, Feuerüngsgelaß, Mitgebrauch
des Waſchhauſes, Fluß und Brunnenwaſſers
Gartenprömenabe, ſo wie nöthigenfalls
Stallung für 2 Pferde iſt zu vermiethen
und zum I. October d. J. zu beziehen.

e Koörn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ten Tonkünſtler.

platz 10

Jm Verlager von M. Kalz in Deſſau
iſt erſchienen und in O G, Knapps-
Sort. Buchh. (Sehröedel E. Simon in
Halle zu haben:

jet Die Kräfte
tde

unorganiſchen Natur
nihrer Einheit und Entwickelung

E. A. Werther
Dr. phii,

Preis 1. 15

Her Profeſſor Moſcheles
aus Leipzigu t gzum Beſten des im Bau begriffenen

Waiſenhauſes in Horburg
am Mittwoch den 14. Juli Rächm. 3 Uhr

in Dölkau bei Merſeburg

anſtalten unter Mitwirkung des Herrn Con
certmeiſters Dreyſchok und anderer berühm

Näheres meldet noch ein

Programm t eiltEintrittspreis: Sihplat 15 Steh
Das Lokal iſt durch die große Gute der

Gräflichen Familie im Saal des herrſchaft
lichen Schloſſes gewährt. Die Meiſter

ſchaft und. die ſich freundlichſt erbietende Be
7 reitwilligkeit; des Herrn Concertgebers und der

ſich mit ihm vereinigenden Kräfte iſt dem Un
terzeichneten chinreichende Gewähr für die zahl

reichen Theilnahme an dem wohithätigen Unter

nehinen t Dr. KleePaſtor in Horburg.

Sonntag den 11. Juli
im Kuchengarten zu Koeſen n

Größes Militair- Concert
von dem vereinigten Muſikcorps des 31. Jn

fanterie Regiments aus Erfurt.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 10. d. M. Extra Con

eert vom Halleſchen Orcheſter Entrée
à Perſon 2 Anfang 6 Uhr

ohn tStadtmuſikdirector.

e Abend Sitzung des Geſammt Hand
werkerVereins.

reerrrraageee
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Dienstag als den 6. Juli wurde meine Frau

von einem muntern Knaben glücklich entbun
den z dies hierdurch allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht. i S ne
Dieskau m CarbSchaafe
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